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hinsichtlich seiner An~aben verdiene, sobald der Inhalt der 
seinen Hauptbe.standtheil bildenden Trommel richtig· be­
stimmt ist. 

2. Versammlung, am 10. December. 

Oeste1·r. DläUe1· für Literatur und Kunst vom 20. Decembei· 1847. 

Ur. Dr. A. B o u e machte folgende Mittheilung ii b er 
die N11mm11Iite11-Ablagerunge11: 

„Die Annahme, dass die Nummuliten-Schichten 
tertiiir und cocen sind, scheint mir sehr \'iele dunkle 
Seiten de1· L11gerunp:sgeognosie 1rnf7.11kliiren. Da gegen 
mein Erwarten Hr. ,._ l\'I o r 1 o t nichts Allgemeines darüber 
Yortragen will, so bin icli so frei, meine Bemerkungen 
dariiber zu wagen, obgleich ich ih.n als jünger und würdiger 
seine allgemeinen Ansichten gerne hätte cntlvickeln sehen. 
In einer Wii;sensrhaft, wie die Geognosie, müssen 
iiltere Leute, Gelehrte, die zum llcisen zu gebrechlich g·e­
worden sind, durch clic frische Jugend sich belehren lassen, 
und nicht sich in ehemalige S)·steme Hrsteinern. 

Auffallend ist es t., dass, wenn Hrn. , .. Mo 1· I o t's 
Classification die einzig richtige ist, das Nummulit enge­
schlecht wahrscheinlich nur im Eocen Yorkommen würde, 
ungefähr so wie die Rudisten die Iüeidezeit einzig und allein 
charakterisiren. E w a 1 d's Acust;erung über drei Nummuli­
ten-Ablagerungen (Berichte, O<·tober 184-7, S. 312) wiire 
de1· hauptsächlichste Grund meines Zweifels. Sind E w a 1 d's 
Nummuliten mit Hippurikn liei G11p meine mechanische 
Vermengung gleichen J11h11lts ~ Sind Ewald's l\1iocen­
N ummuliten nur Lcnticularirn, die einige Zoologen :r.u ot'n 
Nummuliten rechnen'? Uns si11d die :Fragen. 

2. Würde der Nummuliten-Grobkalk sammt deru Pisoli­
thenkalk yon Paris und dem l\'laestricher l\11lkstcine t'inc 
ungemeine Wichtigkeit gewinnen , denn dieses Gebilflc 
würde die Kreide mit dem Miocen innigst \'erbi11'1en, und 
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auf diese Weise den leeren Platz ausfüllen, den die Geolo­
gen sich bis jezt zu oft zwischen l\reide und Tertiäi· gedacht 
haben; weil hie und da das Tertiäl'C auf de1· Kreide in un­
gleichfÖl'miger Lagerung gefunden wird. Da aber viele an­
dere Gebilde diese durch Hebungen und andel'C Ursachen 
hervorgebrachte Anomalie hie und da auch theilen, während 
sie doch nndcrswo gleichförmig gelagert sind und in einan­
der übergehen, so würde dasselbe doppelte Verhältniss mit 
unsern Nummulilenschichten und der Kreide eintreten. Man 
wäre dann berecl1tigt zu sagen, dass alle neptunischen Ge 
birgsschichten und Massen ,·on den untersten bis zu den ober­
sten in einander nnd selbst oft in steter gleichförmiger Lage­
rung übergehen. 

3. Viele schöAe Theorien über das Ausfüllen der nr­
schiedenen tertiären Becken hätte man sich durch diese An­
nahme ersparen können, denn ,·on nun an hätten fast alle 
grosise Becken mehr oder wenigc1· ihr Eo('ell so wie ihr lHio­
cen und Pliocen , nur dass oft das Eocen zt r;sl ückelt, geho­
ben, yenvorfcn oder selbst überstürzt am Fusse der Ketten 
ode1· auf ihre Gipfel11 gernthen wäre, wie z. 8. an der 
lVand, in Je1· Abtenau, in de11 Gebirgen südlich rnn der 
Gosau u. s. w. 

4. Durch diese neue Ansicht wiit'de sich auch el'l~lären, 
warnm die grossen tcrtiiircn Hecken am Fusse hohe1· J(etten 
die Nummulilenschichten nur ,·on einer Seile enthalten, da 
die Hebung nur ron dieser St'ite geschd1e11 isl, und natürli­
cherweise mu· jüngere Ttrliii.rschichten "eiter yon den Ber­
gen in dem tcrtiüreu Hecken :1.um Vorscheine kommen kön­
nen. Als Beispiele kaun mau beide Seilen der Alpen, der 
Pyrenii.eu, de1· wallachischeu lü:tte. des Kaukasus, des 
'faurus, der Gebirge :1. w ischeu Pe rsicn uud l\tesopoiamieu, 
der lüeidegebirp.e \"On Hcludschi8lan, des Solimansgcbirges 
in Afghanistan, die westliche Seite der grossen Central­
kette der weE>llichen Türkti, so wie gewisse spanische Be­
cken, wie die nm G ranada. A llrnma u. s. w. anfüh1·en. 

Im Vorübergehen gesagt, finden wir hier Lagemngs­
Verhältnisse, die uns übe1· unbekannte Gegenden tt p1·iori 
die wahrscheinlichsten Schlüsse geben. Da wir z.B. Nummu­
liten am Himala,ya und Hindukusch kennen, so wird es nach 
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unseren Alpen und lel"liiiren Alpenbecken höchst wahr­
scheinlich, dass die trrtiiiren Becken des G11nl?:es und Indus 
nur .l\'liocen und Pliocen enthalten. Auch in dem flachen 
Land \'On fhina wird nichts Anderes seyn, denn das num­
mulitenreiche Eocen scheint auch da schon im hohen Gebirge 
über die Flötzkulke uncl krystallinischen Schichten erhuben 
worden zu seyn. 

5. Man würde \'e1·stehe11, wie es möglich ist, dass be­
nachlrnrte Kreidekellen sich manchmal die eine durch 1lie 
ltlenge der Nummuliten und die andere durch ih1·en giinzli­
chen Mangel auszeichnen. Wie wa1· ich z. B. e1·sfa11nt von 
dem nummulitenreichen Albanien zum Balkan oder nach Ser­
bien übe1·tretend, in letzteren Ländern nur lfreide ohne Num­
mulilen, aber mit Orbitoliten zu finden. Uoch wie nahe ist 
nicht der kleine Balkan von der nummulitenreirhen J{riuun 
und dem Raukasus ! Ist aber Nummulitenkalk und Mergel 
eocen, so wird es ganz deutlich, warum man das Eocen nur 
seh1· weit vom Balkan suchen muss, da weisse Belemnitcn­
krcide über dem untersten lfreidesysteme Bulgariens Ebene 
theilwcise ausfüllt. Auf der andern Seite würde das Nummu­
liten-Eoccn in Albanien Rudistenkreide bedecken oder zwi­
schen K1·eidebergen liegen. Die Grenzen dieses Eocens ge­
gen Osten werden durch die grosse l'indoskette in Epirns 
und durch die Kreideberge des M)'l'ditalandes in Nord11l­
banie11 gebildet. In der Her'.l.egoYina erstreckt sich die"'e!'! 
Eocen bis zur hohen Kreide-Dolomitkctte, die ,·on lüm 
hinter Gatzko und Cogritzn bis oberhalu Limo sich ausdeh111. 
Es bildet \'iele Hochebenen sowohl in de-r südöstlichen Her­
zego\"ina als in dem nachbarlichen nördlichen Montenegro~ 
iiuerall zeichnet es sich wie iu lstrien tiurch die langgezo~c­
nen mauerförmigen Gestalten ile1· aus dem l\lergel hc1·ausgu­
ckenden hiirtcrcn 1\ alk felseu iws. 

6. Hie Angabe \'Oll Nummulitcnkalk mit Hippuritenfrag­
menten in den Pyrenäen, den Alpen, in Istrien (nach Hm. 
P 11 r t s c h in Dalmatien und Griechenla111I') . so wie in dt·m 
tertiären Becken \'OD 1 pek und Prisrcn wird erkliiruar und 
nntürlich, da das Eoccn in jenen Gegenden Rudistenkreicle 
bedeckt. l\fanchmal ist es wohl möglich gewesen, dass man 
gl'Osse Austernbruchstücke wit denjenigen der Rudistcn ver-
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wechselt hnt. Auf der nndern Seite sieht man leicht eiu, war­
um man bei Pest und Gabar zwischen Elbassan und 1'irana 
(l\'icder-Allmnien) den lViener'I'e,!!;el über dem Nummuliien­
Eocen findet und warum diese beiden Gebilde gleichförmig 
zu sammrn lliingen. 

1. Alhffinm. 

2. LeiLhakalk. Quarzig-es Cong"lo­
mernt, 

3. Tegel. 
4. Schichte mit Cardlum diluvium 

nnd Cerithium pictum. 

E 

5. maue1· Tegcl. 

6. Nummulilenschichtcn. 
'7. Thonmrrgel. 

8. l\'nn11uuliLe11k:ilk. 

9. 'fhonmergel. 

G. B1~rg Gahar in l\01·dalbanien. 

E. Elbar,.o:rn. 'f. 'firalla. 

\Vir llilUen uns, Ur. V i <tue s n e l und ich , den schönen 
Durchschnitt des Gahar g;ar nicht erklüren können, wo mnn 
doch nu1· aufeinander eine Art pliocenes liicselconglomerat 
iiber dem Te,,.el und dem mit blauem Te,,.clme1·rccl abwech-

~ ei t:. 

sein.Jen J\'umurnlitenkalkc sieht. Der obere Tegcl enthält 
selbst wie hier bei uns eine Schichte von Cel'ithium piclum, 
l'ardhm: simulmts (Parlsch.), Ne1·itina JJ1ontalembe1·ti 
II. s. w., kurz eine Schichle wie bei Helias. es. meine 1itl'­
quie. Ild. 1 S. 297.) Bei Ofen hnt man sehr ühnlichc Ver­
hiiltnisse, ni:imlich oberen Grobkalk sammt Sand übel· Wie­
ner Tegel und Nummulitenkalk und Sandstein (Johannis­
berg) in geneigten Schichten. 

7. l\Jan wird nicht mehr erstaunen über die Vermengung 
einiger Kreidepetrefaclen mit den gewöhnlichen Eocen\'er­
steinenmgen, wie Dufrenoy, Leymerie, d"Archiac 
u. s. w. es hinlänglich bewiesen haben. \Venn diese Verstei­
nerung;en theilweise wie die Hippuriten eingeschwemmtseyn 
mögen, so kann man wohl zugeben, dass einige andere 
zerbrechlichere noch in der Eocenzeit gelt!ht und mit den 
itiolasscnm:i~clJeln in den [(alk- und Mergrlahlagerungen 
n:-grabcn wurden. \Venn einige Paläontologen wie d' 0 r-

Freun<!e der Nntt.rn·i;srnschaften in Wieo. lll. Nr. 6. 30 
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IJ i g u y g:1r keine l{reidepctrcfactcn dem Eocen ;1,ugebcn wol­
Icu, so yerstosßen sie gegen die Natur selbi;t, denn zwischen 
111lc11 Formationen findet man iihn!iche Y erme11 gi;H~r,en t:tl 
den Grcuzeu \ ua '.!.we.i dtr secho; grossen geologisthen Pe­
rioden, oogltich e111 Augenl.Jlicli.. für jetle gekommen zn 
bC) u scheint, wo eiue solche Ven11eng1111g gfü:zlich :rnfhürt. 

8. Zu unserem Eoccn gehören dann gewiss die rrichen 
}'ischaülagerungen unter dem alten Schlosse YOll ltsclum 
südlich Yon Lesch oder A!essio in Ober-All.Jiwien ~ so wie 
die auf dem rechten ffer rlcr Vojutza gegenül.Jer \"On Car­
IJonaro l.Jei AYlor.a in .Mittel-Albanien. Uel:ierhaupt die gnnze 
niedere Seekette yon Durazzo IJis Alcssio wird grössten­
t heils ~.um Eocen gehören. 

9. \Venn die Steinkohlen Istriens und Dalmatiens 'zum 
Nummulitenkalk.e gehören, i;o ü.t es auch der Fall mit dem 
Asphalt ,·ou l'arLor.uro bei..\ Ylona und nach Hrn. P 11 r t s c h 
auch mit demjenigen nn l" ergorn:1. in Dalmatien. Nu1· Mu­
l'cheln und keine oder höchst wenige Pflanzenlhei]c würden 
diese Abh1gerun~en Legleiten. Ai n s >Y o r t h's vermeintli­
die kohlenführende lüeickschichtcn im südli<'hen Kurdistan 
Lei J{erkuk un<l S11Jeim:wich werden auch hierher gehören. 
( S. Ass.11ria S. :253.) 

10. \Venn 11H1n die g:rnzc Lis jelzt bekannte Ausdeh­
nung des rwmmnliti!>thcn Eoccn nn Süd~E11gi11nd, ,·on 
1>1uis und Belgien l:iis ~.um Himala):l UI;d selbst Yiellcicht 
ii!Jer eiuii!'eu der grosscn indiselitu lnioeln wie Jaya bis zum 
nordwestlichen Australien ~.usnmmenfasst) so bemerkt man 
unwillkürlich, dass die nüi·dliehe Grrn:ze der rcLuult:ihscl 
\"Oll diesen :zahllosen Foraminifcrc11 sich mehr und mel1r ge­
~en Süden stnkl, je weiter man sieh ,-om atlantischen 
Meere entfernt und in die ·Festländer hineindringt. So iiu­
clct man schon iu c.Jcu l{arpathen ihre Grenu liefcr gegen 
Süden als in England und in ßelgien, namentlich nördlich 
der 'I'atra l:iei Koscie!isz.ko. Dann weiter gegen Osten in 
der J\rimm uutl dem südlichen l\:aukusus; weiter noch im 
südlichen Hintluknsch uud Himalay11, so wie wahr.scheiulicl1 
auch in den reichen Hochcl:ientn der chinesischen Tadarei 
und Til:iet; endlich im indischen Arcliip1~lagus und Yielleirht 
in Auslrnlicn. ··- D;l die Linie der gleichen mittleren Tem-
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pe1·atnr sich mehr und mehr nach Süden zieht J wie man 
sich ,·om ntlantischcn J\knc entfernt und in die Fest.läntfer 
gegen Osteu ,·orriic!i.t, so zeigt deutlich diese merkw(irdige 
Thatsachc ~ tlass die V f'rhiiil11isse 'l.wischcn den h~·dro,o:?;ra­

phischen 11nd geognostischen Becken und die <larans sich 
lTg;el;enden Temperatur- und Clima-Verhiiltnissc zur Num­
mu!itenperio;fc den gcgenwiirtigen :r.icmlich iihnlich waren, 
w:1s man 111H' aus Jen tcrtiiircn Zeiten zu erwarten sich be­
rechtigt fiihlt. lhss Nummuliten in tlcn :zwei .\merika feh­
len, dürfen wir sehr IJn.weifcln, da tlie li.rciiie rwsgedehnle 
LiindNsirecken in jc11er Welt IJiltlet *). 

lVenu einerseits alle diese Bcmerknnr.;en die Nnmmuli­
tensr.hicl!tcn als Eocen bestimmen, so thun es auch ande­
resseits die Versteinerungen. 'V cnn es i~reidenummuliten 

untl Eocennuu11nuli1en gäbe, so müssten wir wenigstens yer­
schiedcne Gattungen in jenen zwei durch einen sehr lan,zen 
Zeitraum getrennten Formationen finden. Ohne aus meiner 
ßiuliothek :;r,u gehen, lrnnn ich im Gegentlicil beweiseuJ 
dnss dieselben Nummuliten allen den besprochenen Gel.Jiltlen 
eigen sind *"). 

Im Parisu Decken beschreibt L am a r k l\1wm11ulile1; 
lacvigal a, glolll laria , scabra, complmwta und ß r o n-

"'") Die in Ahd,awa cilirleu i\1m1m1.iliteu siud Orbltolitcn. (Amer. Journ. 
of sc. 1f'l7. N. 1l) 

*i') I'dlc: haq,t so!ilc mün iillere \Yerkt: nicht bei Seite lt-g<:1, denn oft 

euhtaltcn sie 'fhatsachen, die :1Is ne1rn Entdeckungen in de1· \Vel.t 

noch tiiglich herausgegcbeu werden. So z. H. hälle man schon rn:· 

fast 50 .Juhrcu durch Pa r t n 1 in i's Aiihandluug iibc1· tlen toscaui­

schcn l\!acigno und seiue Abhandlungen vou l<'ucoid~n wissen kö1111en, 
dass der !\hcigno mit dem Wie11e1· Sf!nddeiu eins ist, 1111!1 doch hnt 
man daraus Gramn1cke, bunten Saudstdu u. s. w. g1•macht. (,"1ti 

dell' Accacl. di Siena 1800. V. 8. S. 22 l Taf. 6-10.) Durch die Ab­
hildung·cn des wackern G uetta1·d hiittc man schon in 1783 od1'1' 
wenigstens sp1iter ersehen kiinnen, ilass im D;.uphinc auch '\Viener 
Sandsteiu sieh findet, de1111 er biltlet die charact1·1·isLischc11 ~'ucoid!'n 

ab, indem er zugleich 11ic J<'ucoiden d~s l111rgundischen Lias uns dar· 

stellt. (IJ'Nm. sar dijft!r. parl. des Sc. llist. 11af. et ff· 1785. H. 5, 
S. 360-361, Taf. 31111d •J.) Doch hat H1·. Atlolf Ilrongniart fifr 

gut. ;;-cf1111clc>r1, diese 'l'hnlsachen ühc-r l'os:;[I!! F1.•C'.>ide11 i:1 .">l'i11e111 \\'crke 

iiltrr fos.~ilc Pnuu-.ea ga11z zu iibrrsehen. 

30 * 



~niart hat noch die N. mtmismalls nnd rolundafli. Nun 
Nurnmulites laevigaltt \'On sehr verschiedener Grössc des 
Pill'iser Eoeen lrnt a!s Synonym t. 1,en! !:·~r!iles denarius 
und plwcitius \'Oll Sc!i!otheim. die a1.1,.; <lee Nuia;liuli~ 
tenschidlien di:r Schwei;t, und drm !üe:.;.o;e11herr.· ;;.11 wie vo11 
Sontliofen herstammtu. ~i. N. lenlit:nfo1·ls uutt' c-rassa n1n 
Schaf h ä u t 1 aus. den J{rcssenher,<;er 'fhonei"1enst einen 
Ausserdem findet sich die N. laevigala im dalmatinischen 
Nummulitenkalk. 

,Vurmnulites globulal'ia, eine kleine etwas in der :\'litte 
e1·höhte Species, hat als Synonym Lenliculilt:s manmtilllt-
1·i.f aus den Schweizer Nummuliten und von Kressenbcrg. 

·l'lmrmmlites complanata aus de1· Schweiz, Italien und 
Albanien, ist die Discoliles nurnmi/onnis von Fortis. 

Numrnulile:: nwmnifonnis hat als Synonym die N. nw­
nela (DefranceJ und -~r.1'/wmbofrles (Schafhäutl), 
und findet sich in den N ummulitengebilden YOll Ilonca, \'Oll 

Ualmatien, Iüoatien und Istrien. 
'J\T. scabra kommt bei I\ressenberg ,·or. 
D' .Ar chi a c beschreibt in dem Eocen von Biaril~ und 

Mont Perdu eine S. Biurilzana, die als Synonym die ]\'. 
atacfous (L e y m er i e) aus dem Epicretace der Cori.Jieres 
hat. 

D' Ar chi a c beschreibt in dewselben französischen 
Eocen N. 1·otulw·i1is De;;/t. aus de1· Krüum, deren Synon_ym 
die N. globulus (L e y m er i e) ilUS dt:m Epicretacc der Cor­
bieres ist. 

D' Ar c h ia c fand auch da die N. mWecapul (ß o u b e ej, 
clie mit N. tllstans und polyg,111·allts Des!t. aus der I\.riaun 
sel11· nahe yerwandt ist. 

Die anderen Gattungen sind von·.üglich 1. die von De­
fr an c e, namentlich „'\'. concava aus dc1· Iüimm, Ramondi 
aus den Diablerels und Mont perdu, spissa u. s. w. 2. Hie 
"]\'. costala, punctala und scab1·iuscula von Graf y. lU ü n­
s t er aus dem l\rcssenberg. 3. Die N. elegans von So­
w erb y aus dem englischen Eocen. !i. Die N. wtliq1iut; 
(Sc h 1 o t Ji.) 8:1111. N11111t11iformis S c h a f h ii u t l aus 
Egypten. 
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Alle anderen Gattungen sind ]..;enliculilcs, f..;ycoph1·is 
otlcl' selbst Orbilolites. Was die letzten anbetrifft, so ist 
es ein Fall wie mit der ehemaligen Venvechslnng der Hip­
pni·iten mit Orthoceratilen (wie bei La Peyrouse) odcl' mit 
Fun triten. Aussel'dem nannten De 1 u c und de S au s s ur c 

t':o 

die lüeideorbitoliten der Perte du Rhone Pierres lenticu-
laires. 

Die l~?JCOp!ti·i."I leulicularil: und Ji'tiujas.~i wm·den von 
d'O r b i g uy mit den Nummuliten Yercinigt, abc1· die kleineu 
Körper sollten geognostisch sehr tla\'Oll getl'ennt bleiben, 
denn wenn J,. Faujassi (Syn. Xumi.<:male lenticulaire 
des Fa nj a s) i11 St. Petersburg l.Jei Mästl'icht und bei Mi­
raml.Je;w sich findet, so scheint mii· die L. lenllcularis dem 
Miocen meistens eigen zu scyn. 

lUit Lenticuliten hat mrm bis in unscl'e Zeiten die 
Nnmmuliten so oft Ye1·wechselt, Jass es nothwendig wi1·d, 
urnnche Lokaliliit wieder in Augenschein zu nehmen. Die 
Lcnticnlitcn scheinen mir in dcrn Pliocen die Nummuliten 
des Eoce11s zu ersetzen. 

Eine andere 'fhalsachc, die noch weiter das eocene 
Altei· dcl' l'.Tummnliten !Jeweist, ist die Hegleilung von ge­
wissc.1 antieren Foraminifernn, die dem Pa1·iser Eocen ge­
mein sind. So z. ll. findet mlla in den Nmnmulitengestci­
uen von Liptsch in Ungarn J..;e11ficulites vuriolw•ht u111l 
rotulala (La m.) aus de1· P:iriscr Gegend. Manche andere 
wie Atveolina, Ope1·c1tlina, Calcari1ut etc. könnte man 
noch aus diesel' Abtheilung der Mollusken anführen, unrt 
dieses Verhältniss crkläit sich weit uesser du1·ch unsere 
Stellung dci· Num1nrlliten, als wenn man annehmen sollte, 
dass sie zur unteren Kreide gehören. \Venn man die Jour­
nalitlfik Jer \Vissenzehaft du1·chblü.ltel't, so g~la11gt man zu 
einer Zeit, wo Nif'mand da1·an zweifelte, 1hss die Nummu­
liten nur im tertiären Gebiete vorkämen, doch kannten die 
meiste11 .tiese1· G~agnosteu nicht die iwhen Gebirge. In die­
sen letztem versetzten Sa11:::;s111·e, Eschet·, Ebel, Lu­
p in u. s. w. die Nnmmuliten imme" in llas l<-.lötzo·ebildc. 

"" Lu I' in und Utting\! i· wollten sie gal' mit tlen Eisenoo1i-· 
then des .Jura verbinden. 
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In seiner Reise n:tch Ungarn im Jahre 1822 gl:111!Jfe 
Beudant, ein Theil der Nummu!ifen St:'\' Jur:l und ein 
'fheil tcrtiiir. Dieser Gekhrlc wird es sryu, der mich am 
meisien verleitete, d::1rn in meineH Schriften sind die Num­
muliten auel• anf diese l!nphi!osophische Art getrennt, olJ­
,2.'lcich es immer diesc!IJcn Specirs silllL li ur chi so n und 
Scdgwic!.. fr~nntcn g;1r tlic :\'um:1111liil~!l \'On Sonthofen, 
sogenannte E.rt:dcmEnmu!itcu, rnu <lcnje11ig;cn lies Kres­
senb~t·g, Tertiiin1umm:iliic11. l-lr. Y. H. o s t ii c r n führt irri,!!:e1·­
weise selbst sil111·ische N ummu!i.ten n.r.. Späler haben St u­
d er und Esch c r die Nummuliten als ol.lerste lücidegcllilde 
unter den I•'lysch ode1· Fucoidensirn1:stcin gesetzt, weil 
l\t ur c lt i so n und u:id Zeus c h 11 c r Nummuliten im Lie­
genden 1lcr gaa:r.en ll:fasse des H:arparthensandsteins gese­
hen haben wol!cu. - In Italien im Gcgenthcil glaubt Hr. 
Pi! l a die Num11rnliten iiber ('er: grösstcn Th.:il des l\facigno 
setzen und mit seinen n!J~~rsten ;\"hs~cn \'erbinJen zu 
müssen; weil 1·r dn: ;\'lergel- HlH: S1w:Lteiue des Nummu­
lileuSJStems mit ;tl:H:i1r~;v \Ci'\\'t'('bcit. Auc!1 nimmt er in 
italieil Nummuliten in der Kreide t'Jwohl als in ~emetn 'l'er-
1'e!W E'frw·io Z\>'ischt:n Eü·eide und Eueea a11, die Heweise 
bleibt er uns aber schuldi~, denn Citate Yon au~eblichcn 
Fuudiirlern aus ii!i.erc!l ..\atorcu sind keiue. (.Uislin"Zioue 
del 'i'e1Te1w R! rw·io, Pisil 18!iG, '"·) Ai n s wo r t h und 
Chaucourtoi.„ Llc.-schreil.Jen in H:unlistaa un:1 im westli­
chen l_lersien das Numurn!itensystcm ab auf den Sanstcincn 
aufgelagert. 

Auf der anJ,•rn Seile hat Ley merie au~:; den Nummu­
litenschichten sein unnützes l~piCl'e!ace gemacht, indem 
Deshayes, d'Archiac und Pratt nm· das Eoccn in 
ßiaril~ sahcu. E:ullich hauen die Herren Dur r c n o y und 
Eli e Je Be ;tu m o n t den pisolitischen Grobkalk von Paris 
als ein uencs GlicJ zwischen Kreide und <.:erithien-Groll­
kalk angesehen: 111111 ohne dem ,·oa Hl'l1. Charles d'O 1·­

h i gny gegelleuen Beweise, dilss der Pisolitiq1w nur Eoccn 
sey, Gehö1· zu geben_, h1~bcn ~ie die Nummalit en cle1· Alpen 
und Pyreuiien fiilsch!ich in die h.reide ~;eworfon, und docl! 
zu gkichcr z,•it l'~orcn - Peln•Lid•~n darin anf:;ez;ihlt. 
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.\.us <liesen so verschic.denen Ausichf cn ist Icichl zu 
schlicsscn, dass die \Vahrhcit noch nicht allg;emeiu uner­
kannt war J als H1·. v. Mo r 1 o t sie in seinen El'iiintcrnn­
gen zur geologischen Karte der östlichen Al11en untl darauf 
in ei11e1· Abh:rnd!nn<r iiuer Istrien wieder deutlich hervo1·-

. "' 
holJ und zn,!!,·leich in letzterer die Lagcrnngsverhiiltnisse 1lcs 
1\focignil , die zu so viel Confusion Anlass gegeben haben , 
mit Klarheit entwickelte. 

U eber die i\Iei nung tlcr H errnn l\t u r c h i s o n und 
Zeus c h n c r kann ich, glanbc ·ich, behau11te11, dass t'ic 
nichts anderes als ei11e falsche Jun:h die Neigung de1· 
Schichten her\'Orgerufene Annahme ist. 

1. Ali11,·i11111. 

2. i\umrnulilenschicltte11. 

II. :\.lpenkalk. Jnrak<ilk '? 
1. Kar[Jalhen~and,Leiu. 

K. Koszil.'iiszk•>. 

5. Gn111er Sanrlölt!i11. 

ü. Lias - ,'iandslt,in. 

7. lüystalli11iscl11::r Scl1il.'foL 

'1'. 'l'atra, 

In Koscieliszko und Za!rnp:llw niimlich am 11ürJlichc11 
Fusse der Tatm liegt auf dem llortigen alpinischen 1111tcreu 
Jurakalkc oder selbst Lias gleichförmig eine ziemlich mäch­
tige Masse \'On Nnmmu!iteukalk, die gegcu NorJeu ciu­
shiesst. Geht man iwn weiiel' nordwiirts, so istösst mim auf 
aufgeschwemmtes Land, und nur viel wcite1· trifft man gc-­
gcn Norden geneigle Flötzkarpathen-Sandstei11c. Li 11 11111! 

ich haben nie geglaubt, dass Nnmmulilcnsclüchten so tid 
liegen, obgleich wir gemeint haben, 1!ass .-\ bwechslungc11 
von l\alk-Conglomernten unJ Nu111111aliteukalk übc1· de111 
grössten Th eil des l(arpathen-, \Viencr-Sandsteins untl unge­
fähr in der Niihc der Gl'yp!taca Cotwnbaschichlen "·011 Tir­
hova liegen. (J. de Geolo_q. 1381, VI. 1mg. 86.) 

Studer und Escher müssen durch Umstiirzuu)!;en 
sowohl als durch Schichtcnstellnngcu gctiiuscht worden 
iseyn, was z. IJ. in den Gebirgen \'Oll Glaris, wo diu Num-
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mulitenschichte11 so zerstückelt und verworfen sind, leicht 
möglich ist. Esche r's Durchschnitt von dem Gründten bei 
G 

s. 

2· Eisensandstein. eoccn. 
1. Nnmmnlitcnschichten. ( 

3. Quarziger Sandstein. ü, Jura'?, Dolomit und Kalle 

7. \l'iener l.fo11d3tciu oder l<'lysch. 
So. Sonthofen. G. Gri;n<ltl'll. A. Alpen. 

Sonthofen ist :1uer wahrscheinlich ein frrthum (s. Jahru. 
für l\Jiu. W!i-5. S. '74, !J. Tafel); denn es ist unmöglich, 
dass die Nummul1teuschichtrn hier untcl' dem Flysch liegen, 
da dieselben Species im lüessenl:Jerger Euccn \'On allen 
Pctl'f•faktologcn anerkannt sind. Hebungen und Umstür­
zungen haben :.tllcin diese verworrenen \' erhiWnis.se hcr­
vorgcllrncht, deuu Graf M ü n stet' hat schon 1831.i die ldcn­
tität de1· Petrefakten nn Iüessenberg uud Sonthofen be­
wiesen. (S. Jahrb. f. l\'iin. 183ti, S. 3S2.) 

Am Schlt1sse legte Dr. ß o u e die hier folgende U eber­
sicht der gesammtcn Lite1·atur der Nummuliten, sowohl in 
Hinsicht auf die Beschreibungen der einzelnen A1·ten J als 
in Bczu.2: auf die L1weru1wsverhältnisse der Schicllten, in . = . 0 0 

welchen man sie antrifft . vor. 



4ö7 

Uibliographie der \Verke und Aliha11dlung·e11 ii.her N111111u11litc11 
und einiger \l'erke, worin sie heschriebeu '' t•n!e11. 

Von Dr. A. Hou e . 
.Alle \Verke 1111d .\hhandlnntren, dil' mit ciuem Sler1!clic11 ,,. l11~:~1'id111l"l 
.sind, h:111del11 zng·leich iilicr die T[;ier·;;-~tlit!!g·, zu weklicr tlic Nurn11111liLL'n 

wnln·1:!:hei111ich gehören. 

l\ummnlilen kannten schon Zoro~ster in l'er.sit•n, die g-cl1•l1rtcu l'ri~sl1•1· 
d1•s Jntlostaa im HimalaJa, nnd Slr:iho !Jeruerkt dil'}.::nigcu d1•r 
Knlksteiur., von welchen die P.rramicit•n in i·uter - l:µ-J j1L•·11 l'l'hant 
sill(l. J)ie:;e Kerrntnissc der Alten ware11 hiureichi'111I, mu 1111se1·1~ 
'.\'11111111uliten - Fo1·rnation in jenen e11tfornte11 J,8udcm ~ulhst olrue 
geogno.~tiscite Aufnahme 1.u crkcnnt'u; si" lieforn auf dh-c Art einen 
neuen Beweis, was für !\'utzr.n l\'atnrwi.ssenscharte11 :ius nl.'is11lge111 
Studium des Alte1·L1111ms so \Yie des Chinesischen nud .Papani.~cl1e11 
ziehen können. 

* Gessn er (Coaracl), De re1·11m fossilium, J,111id11111 ete. :f.nricir 1;.;;!j_ ~. 

Kirche 1· (Ath.), ;'llundns suhterraneus. Amst. tGfi5. 
La 11:; e (Car. ~ic.), Historia Lapidum figu1·ator. Heh·ctiae UO,'i. J•I. HL Ap­

pendix etc. Eiusiedlen i735. 
Sc h c 11 c h z er, l\alurgeschichte cles Schwci'.z.:1·h11dei:. 1710. B. ~;, H. :in 

und 321'.1. 
lU e 1· !.' a t i, Sparrisclic Nummnlilt•n. IUcta!loLl1~ca \·,,nr.„1:1. lto111 17 1 ;. 

Ap1;. d111·ch Lancisi 1719. Fof. 
Vo 1 km" n n, Si!c~ia sublenanea 1i20 . .Nuw111111ite11 bei Lu11di;lrul. 8. ;13 !, 

1'hl. 3, 'l'::tf. 2, f. 5. 
ß 1·11 ckm au n (1"rH11z Erne,sL), Specimen physicum .~i.~le;rl:l lfüit. u01t. la­

pidis mrmism:i!is 'l'ransylvaniae. \Volferr!Jiittel ii2i. J. ( rn S.) 1 'l'.1r. 
S11FJlle111cnL J<;pislol. llirH•rnr. Cent. 11. Epist. 8. 

* n 0 111' g ll et (L.), Letll·cs Siil' Ja for111alion (]t'.'i (;rysl.1l1X el tlc Ja pielT<! 

leuticu!aire. Amst. i729. 
*·- -- J,etL1·es philosophiq. snr Ja formalion des Sels l.7~H. S. 1-„-7.J. 2. Au;;­

galle 176~. S. 16 bis 92. 

Stob a e 11 s Kif. . Dis.~. epislol. a1l 1'. \V. Grnlh;m,; de \'.11111u1ulo llratlcn.;­
ht1rge11si siugufari illo in Scania fossili 1a•c 11<•11 t!e 110111;11J:i.~ ;11iic: :r:I 
haue Historfam naturalis patriae partem pei-tiul!il tilrns etc. Lon1!. Vn1thu1·. 
173".l. 1. (22 S.) i THf. 

- Ope1·a pelrefactorum, 11umis111alu111 et :mli1:r1'.!at um Hi.~to;·i;r illu~Lra­

lur. Dautisii 1752-1753. 2 part. iu -1. mit '1\1f. 

D o da 1· t (DenJs), O!Js. sur Iea !Jie1·ri:>s lenticulaircs de \";111eie11nes pt•es 1fo 
Villers·Cotcret. (:\lern. Ar.. d. Sc. de Paris U33. H. 1. S. 306.) 

ßrn c k 111lt1111 (l<'rauz l!:rnesl), Aniruatln~ro;ioue,; atl llourguel. d<} lapi11i­

h11111111111i~111alib11:l T1·:1n~yh ~HI i~c l C!1111111or•:h11n ~oriu1ltcr.;i•;. l /33. hehrl 
~o. s. J :;:J u. ro1~.j 
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·iio Grua 11. i c r i (~it:.), ln<le.~ te~tHr. Conrl1Jlior. quae a!.lse1·ra11t;11· i11 

urnsaco etc. Flor. 174'!. in fol. arec p!. 

* S p a ,] a (.la<~), Ca!alogns Lap!tl11m Yero:icnsiu:n d1op.op<pcav etc. \lero1rn 

17'.19. 2 .. \.u:::g ·v·ero11n 1; ! L -!. T~!f. 1; 
d'A 1' g· e D \' i l 1 c, IJ.isl. naL ( 1•!idrl'ic da!ls dc11x de S!~S p~rties principale:; 

la J,iti1olo!!ill t'l Coneh.1 li<1ln,Tie i7H. Üi','·ctolog-h! Taf. 8. f. G. 

U * ~ (ßom·g-ucl 1, Traltü 1h•s petrii:cntio:1s 17H, S. :Jll--325. Taf. J,, 
lHrm. du i'A.e. tl. l'k. l'>'•·ls p. 1 ;;;-~. S. ;.s:J!I. 

A.11 i <> n i (Carol.), Oiycl.;ig1·q1l1. l'edemoutana Spccimeu etc. Paris 1757. 8. 

d'A.1111 o n e lJoh. Jac ), Actn hcll•<!lica iiUO. ß. !. S. 275 bis 287. 
"'\Vit 1 c t1 l":r-:,), i).;s SLei11reici1 S.)Sl·.?::ia~!.>ch cnt1l'ol'fen. 1762. 
ß CI' l l' a II d cm.), DlctiO[IJI, cles f;i:;si!CS prupre.:l et accidl't1te!S. 1763. ß.2. S. 73. 
• ßo ruin·c (Va!·mrnt dr), T>ictionn:iil'il d' Hist. nat. 176:1. 1. erlit. Articl. 

Pierrc n11111isnrnlc N Poqiitc. 2. edit. 17ti8. 
ß c r t ran d (Elic), llecucil de divers 'l'rait•Ss sm· l'Hist. nat. de Ja tc1·1·e 

et scs fossiles. 176G. 
Cappellcr (\h1r, Anc.J, Pi"ati monti~ Hist•>ria. 1767. 

i\"unmmli<ru der S~ll\rci:t.c1· Alpen. 

• K 11n1· r ::, \;· '' ! c h, "'·•lu1·ge:;cI1. der Yerstcinerung·ru. 1768. ll. 2. '1'h. 1, 
S. 61, Taf. A, 7. --

l\fincralogisclw Hch1stir;·11:1.!J"Cll. LC'ip,i,,Y 176!1. ß 2. S . .:.\.J.-1-.247. 

Fortis (Alhert .J. ll.), Sag-giu c.ii o:;~cn·aziol!i .suiie isole di Cherso cd 

0.scro. \'c::ct. 17/L '.. T::L (Grosse u. kleine l\"ummuliten, seine Dis­
colil locn, ;,IJ:i-rbi!t!cl. 1 

* G 111• t ! a rrl, s;'.1' le:; pkrre;; le111i-::1lait·cs 011 numismalcs dans lequel on 

lionnc l'l;ir,toirC' ,]es "iilnions 'lu'on " caPs snr Ja nature de cette 
p!cr:·,·. ~~h~1ao;:·cs .·:!a' differentes parL.lc;j d<? Ja P11ysique et dt? l'l~ist. 

u:tl. cll'- i·;·1;. ?~. -~ .. S. 1S5 -2.~-l. Tnf. J:J. (ii~l1;t·ci~sant als Ausgang·s­
St:ht•ift i~ü~~: diCit~~! Gc1g·er,.stancL.J 

Uoru n~-11.":.:'f), fnd(1 X r~1~:.;iliu:u li"/5. 'l'l1. ~. s.~ ... -. 

A u'll'l~a (.b~1. H.), Brid';; :-:ns dci· ,fü:lrncitz. 1iiG. ,t. 
G u e l L r; r ,! (fr. Et. 1, iI<'licitc:J, Jl.!m. sur la miueralo;r. du Danphiue 1779. 

H. ;~. 'l'<1f. ·l. f. 1 -1. 
D c Sa :1 >; s t1 r t: tf:'.,;:·ac1•); L'os Piene.1 k11tic:1lail'es. (Seiue Yoyages dans 

lcs Alpes 17i9. lJ. l. C:t:•p. JS.J 
G u et t a r d (Ut~m. s:11· h1 1uiueL"alo,~·ie da U.mphinli J 779. B. 2, Taf. '1. 

f. 1-7) 

"' Schröter 1_Joh. b::;ma:i.), Vollsti\ndigc E!nleitung in tlie Keuntuiss 

') l::d1c1· di.! Vcroue:.;ischen GchiL"ge sind fol.gende \Vcrke nach:t.n­
sch!:i:;·c", \\":ts ich nicht habe thnu kötllrnn, 

Z an n ich c II i (.f. Hic1·.), Ei1i~tul. d.! r.;t!:Q~'i·'1i1!i. dnor. mont. Vc-
1·onc11slum de Ila:iiolo et de Zop1iic,1. Vc.ieli l 72 l. 8. 

:u a r f" i \Sdp.), Dbs. so111·a li pctri!it:ati co1·pi nnrini nei monti Vl!­
t·oues1~. \'tlron. 17 li. -l. 

11 a s s et' i i (Gi111" n.1pt. ) 1 Dis:1. de l'etrcfactis ngri Vc1·onf'asi.~. \' cnrt. 
175::l. 1~. 



ller Steine nud \'ersleiuernngeu. -I7:il. U. -.l. S. 3fiö-:·J~:J. 'l\11'. 8. f. l. 

Tat'. !U. f. 3. (lnlercssanle Zusaa1menstellnng d<ls da111aligi>11 \\'is1;1!11.~ 

iibe1· ~11111111ulite11, seine Helil'itcu uud Li11sc11sl1!inc.) 

F i c li tel (Leop.) ~l U oll, Testacra microscopicu t•Lc. \Vicn 179-'. 
2. Pdit. 1803. pi. G-H. 

·it> D 1· l u c (Guill. Ar1t.:1, Sur la Le11Licubire ck~ H•irl:„1·s de la pllrl1: du 

Hltone, (d~s Jliahlt•r1Jt.-;, de S<ill„11clw, d1• 1•gi:·yp.L1• et du ll1•11g·al\') 

sur Ja Le11lic11lairt! 1111111ism:ole de. ,J. <lc l'h)si11. de La111el.herie J7!J~l. 

B. -18 S. 2l6-22j. - li>U:.!. H.5-l. K liJ- HiU mit l Tal. U;••g·,•11 
Fortis). - 1S03. II. 51i. S. :)2.i-3-16. Tat. f. l -- J::i. 
~lau sh~hL tltl1·ans, dass tnaa sl!ho11 die lli111 lia) a- \11m1l111liL1!0 h.•.11111l1..~. 

"'1"01· tis (Alltert .r. U.1, Des Discolill1t>s cide1•aut co111111<?s .~·111-; lt•.5 II'"'"" 

de pic1"1"es lt<nlit:11bire.5, 1rnmi..;1n:;!es, fr11111H11laires, l.folidL1·o; ·~t 1kr -

niel~e1iH~ot Ca1nel'i11cs. ('lC:unit'cs po„u· serdr t. l'.Hi:sL 1h1I. cL pri1H·i­
palcme11t a l'Oryctogri1pl1i1J .Je i'Halie Cl 1lc:; pa_1•s adjil<:•.~11.;. 1~· 0 1:~. H. ~­

.s. 5-129 mit 3'1'.1f. f. 1---15. 
Znsa111111cnstcllu11g 1111d Besclt reil11rng· me1ir1~re1· G~Lltlll '.l'e:t, 1lk c..; ah­

bildet, \'orzli:!{:ich (ti•~ ~r,·ässlc Spccies . 

• J. rle l'hysi!f. l::lOJ. U . .5:.!. S. JOG ht~ 1 :.1, 'l'al'. ·i, r. l-.1:!. 

Opaseoli Seelli cli :llilano tsoa. LJ. :l·~, 'l';if. ;;, s. 1-1~ --16a. 
H 1u111 t! n ll a c !l, Ahhild:.iugen 11aturhi.;tol'i;ehcr Gc.~·e11stii111fc. l::iü:!. lfofl 

4, 'l'af. 4.0. 

* Sag c (B:lllhas. G.), Ohs. _pt·upecs ll faire cuonoilrt! d,u,:, q:1 1•lh:. t_;l~d.">t.! 

011 1bit raa/•!l" l••;; Xumis:n:iles .. T.1111'11. 1!,~ !'\1-.,i·1· l:iO~. ll. li:>. S. :U:! 

-!.!'..!5. E;1!1~.n~rid. rl. ß:n·cf- ·1. !liiLL1m 1;. •. lb!l !:~'.)~. H. l. S. LliJ-12:). 

"' Jl o n tfo r t (Oe>tis •lc J, Coneh.' !iolo;r. syst••:uati•1. ti!08. 

Parkinsou, o„;.wic !\e11ai111;. 1Sll. U. 3, S. US-- t.:i:t, 'l'.1l. Ul, 
f. j!}-81. 

Sc h 1otthei111, !'~t1·el'a 1;.t••·1k=1itrl~. 1820. r,„·1tie11lit•!~ s. !J;I his !U. 

* Lama r k, A11i111aux invcrt·~hrcs. 162.2. ß. 7, S. 1;29, l'ic1· Gat11111g·c11. 11. 
2tP. Ansg. 1833. D. 8. 

De fr an c e, Tableau des <..:orps Ol'Jl". fo~silos. 1::>2 L S. 11~. 2() G;ilt.a11;i·,:;i. 

Sowe1·by (Ja·n.is), Mineral Cor1chology. JS:!:J. ll. H, S. 7a-71.i. Ta:'. 
533. 2 Spc1.it<s. 

ß 0 ll b l: 1.! (~erße) 1 ~Utlltlllllina plaUOSJ-.il'a Cl '!~'~tS.Sil, \."Olll .'iii1Uiehr•:1 

F1·auk.reich. Hulleliu de uonvl'all.'( ,!,!'isemens 1lc: Frau""· tb:; l. 1. livr:d~. 

- - i\'ummuliua mill.i ca;mt. Hn!l. Soe. !f<~ :lc>g-. d~ l"1'ilt1c1: lf):j'..!. n. ~. 

S. lH. 
Ca t 11 l l o ('l'h. i, üiscolithc11 dct· Kreh.le l Os!:lc1·va'I. :;·~o;nost. zoolo.:;-. sopra 

due scl'itti pullblic;ili etc. l'adova 1810. 1. S. l l-17. 

Sc o 1· t e g a g· D a, l\"ota sopra lc '\'111u:1wliLi u rb;1•>.~~ al!tJ os~cn·a"ioni tli 
Sig. Por1·u. Alli delta 1·i1111!011~ Jci Sc:it!11Ziati a l'.Hl•1v•>. Rett. 1812. 
l'1·o~l)kolle 1lt~r Silz11nge11. 2 l'OI. S. 180-!8L. 

l' 0 l' 1' o. Uhieloioni a la 110.La di U·Jttor•.• o'i.::1rl1:.:~:qn~ Ropra le \'ummtilili. 
\'ic:1mza 1818, 1. O :-i. 1 
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L o u s da 1 e, Beschreibung von 8 Gattungen. Lonclon. natnrhist. 011. gcol. 
Zeitscli. 

d'A r chi a c, Aufzäh.Iuug nud tbeilweise Beschreibung mit einigen Syno­

nimen und Alibildun!l'cn, A!lfrabc ,·011 wenig.~tens 8 Gattungen aus dem 
Epicretacc hr.i ßiaritz (Hayoune). :\lem. soc. gcol. de France 18-16. 
N. S. B. 2. f;, 198-1fl0. 

J, e J m c 1· i c, i\'ummulites atncicus und globulus ans dem Pyrenäischen 

B11icr1',1nr.1". !H~m. Soc. geol. Fr. :tBl6. X S. D. i. S. 358 u. 359, Taf. 
B. f.13 11, H. (Gut.) 

Sc h n f h :i 11 t 1, Ceher die ~nmmnlilen, vo1·zii~·lich diejenigen der niede1·n 
A!p1•:i •'<'s lisllichen ß:1iern. iV. ,fahrh. f, !i1in. 18!6. S. 106-420. 1 Taf. 
(Kl;„<JSi!lealion nn1l Specicsll!ncliercy ohue SJ uonimie, wenig brauchba1•.) 

r:" ;; r· 1: i: ~ l, t: ~1a1 t i er i 11. 11. w. glauben iu dtm Nummuliten nur 
S;:l1L1ccke11-Dec!•ei crl•ennen zu miissen. 

Spada, G c s s n c 1· 11. A. machten daraus zweiscl1a!ige l\luscheln. ! 
D c: 1: c :1. s. \I'. Knochen yon Sepien. 

Targi o 11 i -1' a '.I. e 1. t i theilweisc Nautilen, theilwei.~e Korallen. 
\Y a 11c1· i 111;, Aili. l~ o r t i s 11. A. Th eile dtls Gehäuse.~ von Ko1·alle11, 
Andern Naturfor8cher Acalephen. 

l•' a 11.i a s, Sage 11. A. eine eigene ~lollusken - Guttung. 
J, am a r k, Cu v i e 1·, ß 1 a i n v i 11 e Polythalame Ccpbalopodea. 
L e ~· m c r i e l"ornminifrrcn. 

ßiiilio~raphie dtll' Ab!1.1ndlnn~en ül1.w die geo,i;nostische L:lp;e­
ru11~ un<l Clas:;Hicalion der ]\'ummulifen-Scldcltien der Alpen, 
1les Te1·1·ttin li.:pic;·etace lle1Tn Ley:ne1·i.e"s, des Pariser Cal-

cufre 7Jisoli!irj1!C uwl tie3 Bfrt islrichf.1•1· ffolke::;. 

lfr' \''ic'·'j:;·r;t 0 ·1 lli 1i ·•i·1;.ll'''"'l >i•1 i "ti' dtl'"ll 1 bezeichnet. v ~ . .l(.CJ-„:--· r ~ i,~~„~ .1[:,'IUI -·•' I• ~ „ ~,. • 

De Ha !1 s s il l'<l 11 ?J c·.-idc SH[H'3 ). 

Eh,~ 1 (J. G.), Anleituag anf die nilt7.'.ic:1str. 11. !l. \-: . .\.rt in rh•r Schweitz 

zn 1·eise11. Zii!'icli 17!i!3 .. 1 H. i:l 8. 2t~ A:1or. LS"H-5. 3te Ausg. 18::>9. 
„_ - Ueller r!C!l Ban der Er<~C in den Al;1en. Zü!'!ch 1808. 2 U. in 8. 
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s. 367-369. 
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Th. 1, S. 35-128. Durchschn. 
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! D'A r chi a c, (ßemerkuug gegen d'Orbig11y.) DiLo. elc. K 488-490, 
Unter 27 Muscheln der Nummuliten - Schichten 13 tertiäre Gattungen. 

D II f re n 0 y' Gemenge der terLiäreu II, Kreide -Petrefakten (dito. s. 490 
-492.) N . • Jahrb. f. l\Iin. :184-1. IS. 751-752. 
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chungen. Dito. S. 626- 630. 

! Th o 1· en t und d'A r chi a c, ausfiihrliche Abhaudl. Mem. Soc. geol. F1·. 
1846. N. S. B.1, Th. 2, S. 181-191. 6 Durchschnitte und Fossilien Taf. 

Ausziige: N. Jnh1·b. f. i\1in. 18H. S. 827-828, Bibi. univ. de Ge­
neve. Archives. 18-16. ß. 3, S. 58-59, Quart. Jour. of Lhe geol. Soc. 
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l\l ich e 1 in, dito. S. 626-629, 
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N. i. D. 2, S. 11-26. 1815. ß. 2. S. 2i0-273. Compt. R. Ac. d. Sc. 
Paris 18H. B. lfl, S. 3-13-3-17. J.'lnstitut 18H. S. 275, 18·15 S. 4J8 
-4 L9. N. Jahrb. f.11in. 18.U, S. 752-753. 

Seine ganze Abh. Mem. Soc. geol. l<'r. 18!6. N. S. B. 1, S. 367 
-373 mit Dnrchsch. u. Petrefäcten - ßeschreibungen u. Abbildungen. 
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N. 172, S. 273-278. Bibi. univ. de Genere. Archives 1846. B. 1, 
s. 107-109. 
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C. •l q 11 an d, Nurnmulitt>n - System iiber der Kreide in llarocco. Vluslil nt. 
1847. s. 153-154 u. 175. 

Exploration scientifique de l'Algerie, im Drucke. 18-17. 

Mo r.l o t (Adolph v.), El'liiulernngen zur geol. Karte der n. ö .. \lpcn. 
Wien 1847. S. 97-108. 

-- - Sulla conformazione geologica dell' lsll'ia. im Journal l'lstria N. 61 
und 62. Trieste 18-17. 

E w a hl (Ilo!richte iiber die 1\lillheil. 1847. B. 3. S. 312). 
J. a 1· d y, N11tnrgeschichtl. Umrisse des Pays de Vaud, 18-18. 
Rau 1 in, Dcscl'iption gcologiqne de l'lle rle Crete 1848. 

Ueber den pisolithischeu Grobkalk bei Paris (Hougirnl, Port 
lUarly, Meudon, Vigny, F'alaise), 

E 1 i e de De au m o n t, Entdeckung des pisolitl1i.scl1en Grobkalkes in eint>r 
Excursion mit seinen Schiilem liei Bougival. Bull. Soc. geol. Fr. 183.J, 
B. 4, S. 391, 1835 B. 6. S. 285. - Ein eigenes Gebilde, oberste 
Kreide mit einigen Grohkalk- Fossilien. 

11'0 r b i g n y (Chal'les), weitere Beobachtungen. Bull. Soc. geol. l<'r. t8!15. 
B. 7. S. 161-168, 280-291. Die pisolithischen t ager sind 1111r das 
unte1·ste Eocen , die Pctrefacten des Grobkalkes be" eisen es. 

d'A r chi a c, Bull. dito S. 272-27 5, Besprechungen S. 27 5. 
Deshayes für d'Orbigny, Elie de Beaumont, Dufreno.r e. c. 

dagegen, Bull. dito B. 7, s. 275-276, 291-293. 
d'Archiac (dito 1836, B. 8, S. 2.&J). 
d'O r b i gn y (Charles), noch ausführlichere Beweise.·-·- dito 1836, ß. 8. S. 7'1 

u. 240-241, 1887, B. 9, S. 12-13. l\' .• fahl'b. f. 1\1in. 18371 S. 3H-
3-17, 1888. s. 708. 

I' r e v o s t (Const.). -- dito B. 8. S. 2·11. 
EI i e de Beau m o n L etc. dagegen (Bull. etc. 1837, B. 9, S. 13-14). 
! D'O 1· b i g n y (Cha1·les), 1\1emoii'es sur diverses couches de tel'rain no11-

vellement decouvertes aux enyirons de Paris entre la Craie et l'argile 
11lastique. Pal'is 1837. 8. 1 Taf. 

Des n o Je r s, iiisolithischer Grobkalk im Cotentin, ßnll. Soc. 1reol. Fr. 
1837, B. 9, S.13. 

ß er t ran d - Ge s 1 in , Pisolith1ue im Ve1·011e.sische11 (dito S. 14). 
De R o y s ll\1arquis), l\fontiereau. - ßnll. Soc. geol. l<'r. 1837. II. 9, S. 29. 
H c b er L, Notice sur Je calcail·e pisolithj11e de Falaise (Maudrcthal). Bull. 

soc. geol. Fr. 1847. B. IV. 517. 

Uelier deu lUuschel kalk \'Oll Laversine. 
Ullher rlen bcsondern l\tuscllelkalk, de1· eine sel1r kleine l'inschichLige 

Masse iilicr de1· Krt'ide hei Laversinc im Dt>pa1·te111t•nl de l'Oisr hilrll'l 
111111. Ptr, 11':1 l. \. 2. p. U- 15. 1 
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_;1iclie1i 111 Oil!.iel' l\.alksteiu ist kciu pisolitischct· GL'ubk.alk, 1111mlct·u 
Ua:~stricher Kalk. (Uull etc. 1837, U. 9. S. 17), lS::lS, II. 10, S. Li9. 

Ueuer tle11 St. Petersberg bei Uaestrieht. 

Pliilos. Tra11s. t'OJ. Soc. Lond. 1670. S. 205 l. 
1'' a uj a s St. Fon cl (Barth.), Hist. nat. de la moutag·nc de Sl. l'iel're 

de !\facst1·icht. Pnris 1799. 4. u. 60 Taf. 
ß o r y St. V in c c 11 t, Ann. general. des St!. tihysicJ. J.821, ß. 1, S. 185 mit 

Chart. u. 3 1'af. 
- - Voyage souterrain ou Descr. du plateau de St. l'iert'e etc. Puris 

1821. 8. 
cl'O m a I i u s, Vebel' die K1·eide. J. tlllll :\liues, B. 21, S. 151. :\endel'L, 

seine Ansicht, es ist untere K1·eide. Ann. des Jliucis 1816. B. 1. 

Seite 252. [ßem. 
Clerc (J.1''.), J. d. l\lines 181-1. N. 2L6. ß. 36. S.2H-252. 
Ho 11 .'• - 1'rans. geol. Soc. Lond. t8l 7. H. -l, S. 310-313. 
B u c k 1a11 d. - A1111als of Philosophy 1821. 
0 ey 11hause11 (von), Karsteu's Archiv fiir Bergb. 1826. B. 11, R. 200 

-205. „. i 1. t 0 II (W. H.), l'L'OC.Jed. geol. Soc. Loml 1830' B. 1, N. 11, s. 16 l --

161. - Karsten's Ai·ch. f. Uiu. 1831, U. 3, S. 2;!3-228, Jahrb. fiil­

.'\-liu. 18:31, S. tOJ - 10!. Dieser Muschelkalk liegt iibe1· de1· K1·cide 
1111d 1•11thiilt Krei1le nud Lertiäl'e Petrefakten. 

I> es h a y es. - Hull. Soc. geol. l<'r. 1837, H. 9, S. it. 
d'A 1·c h i a c. - Bull. Soc. geol. Fr. 1840, ß. 12, S. 258-261mit1 Charll!_ 
d'H o m b r es 1'' i r m a s. - Anna!. d. Sc. phJS. et nat. de Lyon 1810. U. a. 

s. 3-17-353. 
- - Excursion a la moutagne cle St. l'ie1·re etc. Pa1·is 1810. 8. 
Leb 1 an c, Bull. Soc. geol. F1·. 18-lJ, B. 12, S. 257, 1 'l'af. 

Hr. Dfrector Hoffer machte auf einige Artikel in der 
Breslauer Zeitung, welche 'Meteoriten befrelfen, aufmerksam 
und knüpfte hieri1.n seine eigenen Beobachtungen. 

Breslauer Zeitung vom 29. Novembe1· 1847. Nr. 280. 
(Natu1·erscheinung.) Von Bernstadt gestern Abend (26. 

N O\'cmber) zurückkehrend, erblickte ich, zufällig aus dem 
\Vagen sehend (es war d1·ei viet"tel auf 7 Uhr), sü1Uich 
\'On genannte1· Stadt am unteren östlichen Himmel und bei 
ungefähr 25° Elevation einen scheinbaren im 11rachtvollste11 
Roth flammenden grossen Stern, welche1· gleich darauf iu 
111ch1·erc 8tiicke ~prang~ welche, ein geri!Jgcltes Licht vttr-




